
Die Zeit ist reif!
	 Wenn auch du diese Forderung unterstützt, 
dann helfe mit, die Botschaft in die Welt zu tragen. 
Klebe unseren Kampagnen-Aufkleber (erhältlich 
am Infostand hinter Block 12 im Sportpark Ron-
hof) auf dein Auto, an deine Haustüre, erzähle dei-
nen Bekannten und Freunden von der Kampagne, 
schreibe E-Mails und Briefe an die Radio- und Fern-
sehsender, wenn sie wieder von „den Greuthern 
sprechen“. Jeder Schritt ist ein weiterer hin zu 
dem Ziel, das so viele Fürther Fußballfans eint.

Zurück zu den Wurzeln – 
zurück zur SpVgg Fürth!
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	 Die Zeit ist reif! Nein, nicht für ein bisschen 
Zärtlichkeit, sondern für etwas, das viele Men-
schen in Fürth seit langem beschäftigt. Trotz al-
ler Bemühungen, trotz Spruchbändern, Briefen 
und vielen Gesprächen reden nicht wenige Men-
schen in Fußball-Deutschland noch immer von 
den Greuthern oder von den Greuther Fürthern, 
wenn sie unser Kleeblatt meinen. Damit soll 
und muss Schluss sein – und dafür werden wir 
kämpfen. Wer wird sind? Das sind aktive Klee-
blattfans, die sich aus den unterschiedlichsten 
Ecken der Fürther Fanszene zusammengefunden 
haben, um unser Ziel gemeinsam zu erreichen.

	 Unstreitbar ist die Geschichte der SpVgg 
Greuther Fürth seit 1996 eine Erfolgsgeschich-
te, rein sportlich. Nie mehr seit der letzten Süd-
deutschen Meisterschaft im Jahre 1950 war der 
Fürther Fußball derart erfolgreich, nie war er 
derart stabil und wurde zu einer angesehenen 
Adresse in diesem Land. Das wollen wir gar nicht 
wegdiskutieren, es ist Fakt, ohne das Produkt 
Greuther Fürth würden wir heute (wohl) nicht in 
der 2. Bundesliga spielen. Auch mancher jüngere 
Fußballfan hätte den Weg in den Ronhof ohne 
die sportlichen Erfolge sicherlich nicht gefunden

	 Dennoch: Die jahrelange Fokussierung 
auf das „Greuther“, das irgendwie immer da 
war und lange Zeit sogar auf Fanartikeln grö-
ßer dargestellt wurde als die Teile „SpVgg“ 
und „Fürth“, hat uns allen nicht gut getan.
Spricht man heute mit Nachbarn oder Be-
kannten, teilweise sogar mit Menschen, die 
ab und an in den Ronhof gehen, fragen die 
einen noch immer nach den Greuthern. Und 
jedes Mal wieder darf man erklären, dass 
wir als Fürther vom Kleeblatt sprechen, von 
der Spielvereinigung oder den „Färddern“ 
- dass wir uns aber niemals als Greuther se-
hen werden. Wir sind Fans der SpVgg Fürth, 

dem Verein aus der Kleeblattstadt, der die Men-
schen hier verbindet, der wie kein zweiter in 
Deutschland so sehr mit der Stadt verbunden 
ist. Die Spielvereinigung ist Fürth – und Fürth ist 
die Spielvereinigung. Beide verbindet das sinn-
stiftende Kleeblatt, beide wären ohne einander 
nicht so erfolgreich wie sie es im Jahr 2019 sind.

	 Und deshalb muss endlich Schluss sein 
mit dem Greuther: Auf dem Trikot, auf Fanarti-
keln und auch in der offiziellen Darstellung, die 
sich auf Bestreben der Fans in den vergangenen 
Jahren bereits sehr zum Positiven gewandelt 
hat. In der Sportschau müssen wir nicht mehr 
das hässliche Kunstlogo mit dem Holzschuh se-
hen, sondern ein grünes Kleeblatt im Kreis. Doch 
damit sind wir noch nicht zufrieden. Wir wollen 
nicht weniger als die Rückkehr zur SpVgg Fürth. 
Denn nur so kann die Identifikation der Fürther 
mit ihrem Verein weiter gesteigert werden, kann 
ein neuer Stolz und ein neuer Geist entstehen, 
der diesen Verein zu etwas ganz besonderem 
macht. Es gibt wohl kaum Fans, die sich so schwer 
tun, ihren Verein zu lieben, weil er immer als 
Greuther , bezeichnet wird. Deshalb fordern wir:

Zurück zu den Wurzeln – zurück zur SpVgg Fürth!

Die Zeit ist reif!

Schluss mit Greuther!


